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Vorlage an

Gemeinderat
zur Unterrichtung
- offentlich -

#gmuendfuermorgen - 100 Tage Amt fiir nachhaltige Entwicklung, Klimaschutz
und Biirgerbeteiligung

Sachverhalt:
Hintergrund:

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind mit die herausforderndsten Aufgaben unserer Zeit
und bedeuten fur unsere Stadtgesellschaft eine tiefgreifende Transformation.

Um dieser Aufgabe zu begegnen, wurde das Amt fir nachhaltige Entwicklung, Klima-
schutz und Burgerbeteiligung (Amt 11) geschaffen. Der Gemeinderat wurde am
09.06.2021 Uber die Neuschaffung des Amtes informiert. Am 01.08.21 nahm das neu
geschaffene Amt seine Arbeit auf.

Ziel des neuen Amtes ist es, den aktuellen Veranderungsprozess als Motor hin zur Errei-
chung der globalen Entwicklungsziele/Agenda 2030/Klimaschutz/innovativen Technolo-
gien und Mobilitatskonzepten im Rahmen eines dialogischen Beteiligungsprozesses un-
ter Einbindung der Menschen und Unternehmen unserer Stadt zu gestalten und zu
steuern.

Damit einher gehen vor allem die folgenden Aufgaben:

die bestehenden Konzepte und MaBnahmen strategisch zusammenzufihren

die Grundlage fir weitere Planungen zu schaffen

Impulsgeber, Motor und ,, Think Tank” zu sein

die Partner (intern und extern) am Standort zusammenzubringen sowie sich

lokal, Uberregional und international zu vernetzen

5. nicht im ,Planerischen verhaften” sondern von der Zielgruppe aus denken, den
Mensch vor die Klammer setzen, die Themen ,, Ubersetzen” und die Menschen
faktisch und kommunikativ mitzunehmen.
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Grundlagen:

Unsere politischen Grundlagen sind zum einen die Nachhaltigkeitsziele der Vereinten
Nationen, zum anderen die Vereinbarungen zur Klima- und Treibhausgasneutralitat auf
EU-, Bundes- und Landesebene mit den jeweiligen Zielmarken 2050, 2045 und 2040.

Im Jahr 2000 ist Schwabisch Gmund bereits dem Klimabilndnis beigetreten. Es folgte
das Umsetzungskonzept energieeffiziente Stadt (2010), sowie das 10-Punkte-Programm
zum Energie- und Klimaschutz (2011). 2013 wurde dann erstmals die Stelle des Klima-
schutzmanagers besetzt. Im Jahr 2018 folgten dann Flachenmanager und Mobilitatsma-
nagerin sowie der Beitritt zur Resolution ,, 2030 — Agenda fir Nachhaltige Entwicklung:
Nachhaltigkeit auf kommunaler Ebene gestalten” (UN). 2019 erfolgte dann das Klima-
gutachten sowie das damit verbundene Bekenntnis zur Klimaneutralitat bis 2035.
Kommunalpolitische Grundlage fir die weiteren Entwicklungen ist das am 19.10.2020
verabschiedete Klimaschutzkonzept ,, Die gut furs Klima Stadt” mit den MaBnahmenbe-
reichen: Warme (W), Strom (S), Mobilitat (M), Planung (P) und Forst (F). Hier wur-
de bereits deutlich herausgearbeitet, dass vor allem Mobilitat und Warme die Bereiche
sind, die auf kommunaler Ebene den gréBten Effekt hinsichtlich CO2-Einsparung ermég-
lichen.

Was wir noch brauchen:

Wir empfehlen — wie auch aus Reihen des Gemeinderats bereits gewlnscht und inter-
fraktionell beantragt — die MaBnahmenbereiche noch um Konsum/Ernahrung (K) so-
wie um Klimaanpassung (A) zu erweitern.

Da Nachhaltige Entwicklung und Klimaschutz ein gesamtgesellschaftlicher Prozess sind
empfehlen wir dartber hinaus, den Bereich Biirgerbeteiligung (B) — informativ, dialo-
gisch und aktiv — mitaufzunehmen.

Zielsetzung des aktuellen Berichts ist es, vom Gemeinderat ein grundsatzliches
Mandat fiir die dargestellten strategischen MaBnahmen zu erhalten, um auf
Basis dessen weitere Planungen und konzeptionelle Ausarbeitungen in die We-
ge zu leiten. Einzelne Bausteine wie z. B. den Beitritt zum European Energie
Award werden separat zum jeweils angegebenen Zeitpunkt im Gemeinderat
zur Beschlussfassung gebracht. Haushaltswirksame MaBnahmen unterliegen
dabei natiirlich der Beschlussfassung liber den stadtischen Haushalt.

Aufgaben des Amtes fiir nachhaltige Entwicklung, Klimaschutz und Biirgerbe-
teiligung:

Grundlage fiir weitere Planungen schaffen:

Der European Energie Award bietet die Mdglichkeit im interkommunalen Austausch
und in der interkommunalen Vernetzung Klimaschutz auf kommunaler Ebene systema-
tisch auszubauen und voranzubringen. Wir empfehlen daher den Beitritt und werden
hierzu im 1. Quartal 2022 eine Vorlage erarbeiten und die entsprechende Foérderung
beantragen.
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Bestehende Konzepte und Strategien zusammenfiihren:

Nachhaltige Entwicklung und Klimaschutz sind Teil einer integrierten Stadtentwicklung.
In diesem Kontext mussen sie in Abwagung und Balance mit samtlichen Bereichen der
kommunalen Entwicklung gebracht werden. Auch die wirtschaftliche Transformation,
demografischer Wandel, Digitalisierung und sozialer Zusammenhalt stellen die zukinfti-
ge Entwicklung unserer Stadt vor groBe Herausforderungen. Um diesen zu begegnen
empfehlen wir die Fortschreibung des nachhaltigen Stadtentwicklungskonzeptes
Gmund 2020 hin zu Gmnd 2035, die dem Gemeinderat ebenfalls in der Sitzung am
24.11.2021 vorgestellt wird.

Vernetzung:

Nachhaltige Entwicklung und Klimaschutz sind Querschnittsthemen sowohl innerhalb
der Verwaltung als auch innerhalb der kommunalen, regionalen und nationalen Struktu-
ren. Ohne die aktive Mitwirkung und Unterstitzung der internen Kolleginnen und Kol-
legen sowie der externen Partner kann die Umsetzung nicht gelingen. Aus diesem
Grund wurden in den vergangenen 100 Tagen sowohl intern als auch extern Vernet-
zungen und Strukturen geschaffen, um nachhaltige Entwicklung und Klimaschutz im
Querschnitt zu verankern. Die Leitung des Amts 11 nimmt an der Dezernentenrunde
sowie in allen Amtsleiterrunden des Dezernats 2 und 3 teil. Dartber hinaus in der Len-
kungsgruppe Klimaschutz, der Lenkungsgruppe MUNDI und ist eingebunden in ver-
schiedenen Projekten. Mit den Stadtwerken besteht ein regelmaBiger projektbezogener
Austausch.

Extern ist die Leitung des Amts 11 zum Vorstandsmitglied der Energiekompetenz Ost-
wirttemberg und zum Aufsichtsratsmitglied der Birgerenergie Stauferland gewahit.
Dariber hinaus ist die Leitung Mitglied im erweiterten Klimaschutzbeirat des Ostalbkrei-
ses, wirkt mit am Transformationsprozess der IHK Ostwirttemberg und kooperiert eng
mit kommunalen Vereinen, Organisationen und Unternehmen wie z.B. dem HGV oder
der Weleda. Uberregional wurden erste Kontakte mit der Energiekompetenz Ostw(irt-
temberg, der Landesagentur KEA-BW, den entsprechenden Arbeitsgruppen im Stadte-
tag sowie mit relevanten Ministerien geknupft.

Impulsgeber, Motor und ,,Think Tank” sein:

Zusammen mit Kolleginnen und Kollegen der Stadtverwaltung, sowie mit weiteren Part-
nern wie den Stadtwerken, HGV oder MUNDI wurden in den letzten 100 Tagen folgen-
de MaBnahmen initiiert, neu aufgegriffen und koordiniert. Die MaBnahmen basieren
auf dem am 19.10.2020 verabschiedeten Klimaschutzkonzept , Die gut firs Klima
Stadt” mit den MaBnahmenbereichen: Warme (W), Strom (S), Mobilitat (M), Pla-
nung (P) und Forst (F); erganzt um die weiteren MaBnahmenbereiche Konsum
(K), Klimaanpassung (A) und Biirgerbeteiligung (B):
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MOBILITAT (M)
Leih- und Forderoptionen fiir Lastenrader (M)

Lastenrader kénnen eine attraktive Option im Rahmen der Mobilitatswende werden. Um
das Interesse der Gmunderinnen und Gminder am Lastenrad zu wecken planen wir, die
RegioRad-Stationen in den Jahren 2022 und 2023 um Lastenrader zu erweitern. Zusatz-
lich planen wir eine weitere Leihstation idealerweise in Wochenmarktnahe. Darlber
hinaus moéchten wir gerne zusatzlich zur Férderung durch Land und Bund ein kommu-
nales Férderprogramm fur den Kauf von Lastenradern auf den Weg bringen. Mit der
Forderung verbunden ist die Auflage am Lastenrad fur unsere Kommunikations- und
Informationsplattform #gmuendfuermorgen zu werben. Der Gemeinderat wird am
15.12.2021 mit dem Forderprogramm befasst.

Umsetzung Radwegehauptrouten inklusive Fahrbahnmarkierung (M)

Der Radwegezielplan konnte in den letzten Jahren aufgrund der Dimension und den
damit verbundenen Kosten nicht in Umsetzung gebracht werden. Aus diesem Grund
empfehlen wir, uns zunachst auf Hauptrouten und deren Ausbau zu fokussieren. Hierzu
wurde bereits ein Vorschlag in Zusammenarbeit mit den Kollegen vom Tiefbauamt erar-
beitet mit dem wir Gemeinderat und Offentlichkeit im 1. Halbjahr 2022 befassen wer-
den. Im Rahmen dessen planen wir ebenfalls in einzelnen Streckenabschnitten spezielle
farbliche Fahrbahnmarkierungen. Hierzu gibt es bereits in anderen Stadten sehr positive
Erfahrungen.

Elektromobilitat (M)

Die Mobilitatswende stellt uns als Kommune vor groBe Herausforderungen. Aktuell lau-
fen sowohl bei uns als auch bei den Stadtwerken Studien zum Thema Elektromobilitat
inklusive City-Logistik. Uber die Studienergebnisse wird der Gemeinderat im 1. Halbjahr
2022 informiert. Erste Zwischenergebnisse zeigen allerdings bereits, dass wir einen mas-
siven Ausbau der 6ffentlichen Ladeinfrastruktur benétigen. Dieser muss schnell und
systematisch erfolgen. Aus diesem Grund hat Amt 11 eine Task-Force &ffentliche Lad-
einfrastruktur bestehend aus Stadtwerken, Amt fir Stadtentwicklung, Tiefbauamt und
Rechts- und Ordnungsamt initiiert, die noch vor Jahresende 2021 ihre Arbeit aufnehmen
wird.

OPNV-Offensive (M)

Baden-Wirttemberg hat sich zum Ziel gesetzt die Nachfrage im OPNV bis 2030 zu ver-
doppeln. Um diesen Weg auch kommunal zu begleiten missen wir OPNV auch in unse-
rer Stadt neu denken. Um einen visiondren und strategischen Ansatz zu verfolgen pla-
nen wir zusammen mit dem Rechts- und Ordnungsamt, der Stabstelle Controlling De-
zernat 2, Amt fir Stadtentwicklung, Tiefbauamt, den zustdndigen Kollegen des Landrat-
samtes, Vertretern von Stadtbus Gmund, Ostalb Mobil und den Sprechern des AK Mobi-
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litat und Verkehr zeitnah einen Strategieworkshop um die weiteren Zwischenziele zu
sondieren. Der Gemeinderat wird im 1. Halbjahr 2022 ber die weiteren Planungen
informiert.

FuBverkehrs-Check (M)

Zu FuB in unserer Stadt unterwegs zu sein ist eine der CO2-neutralsten Mobilitatsfor-
men. Diese zu starken ist Ziel des aktuell durch Landesmittel gefoérderten FuBverkehrs-
Checks. Mit dem Abschlussworkshop am 08. Dezember werden die Ergebnisse und
erste Losungsvorschlage dargestellt.

EScooter (M)

In Zusammenarbeit mit unserem Rechts- und Ordnungsamt wird aktuell an der Umset-
zung eines EScooter-Leihsystems gearbeitet. Voraussichtlich ab Frihjahr 2022 steht die-
ses System den Gmunderinnen und Gmdndern zur Verfigung und kann damit ein wei-
terer Baustein zur intermodularen Mobilitdt in Schwabisch Gmind sein.

PLANUNG (P)/WARME (W)/STROM (S)/KLIMAANPASSUNG (A)
Pilotprojekt innerstadtische Fassadenbegriinung (A)

Innerstadtische Begriinung kann einen wichtigen Beitrag zum Thema Klimaanpassung
leisten. Stadtgriin wirkt Uberhitzung entgegen und bindet COz. Innovative Rankhilfen
ermoglichen Fassadenbegrinung ohne direkten Kontakt mit dem Gemauer. Darlber
hinaus kann je nach Pflanzenart durch Fassadenbegriinung ein wichtiger Beitrag zur
Artenvielfalt geleistet werden. Aus diesem Grund empfehlen wir, das Thema starker in
den Fokus zu riicken und planen zusammen mit dem Amt fir Stadtentwicklung und
dem Garten- und Friedhofsamt ein Pilotprojekt inklusive Férderantrag. Die Antragstel-
lung wird bis 31.12.21 erfolgen. Im 1. Quartal 2022 wird der Gemeinderat tber den
aktuellen Antragsstand und das weitere Vorgehen informiert.

Photovoltaikoffensive (S)

Bei erneuerbaren Energien besteht aktuell noch ein groBes Potential in der Umsetzung
von Photovoltaikanlagen. Zusatzlich kommen Umsetzungspflichten im Gewerbe und bei
privaten Neubauten. Das bereits bestehende Photovoltaikkataster im stadtischen Geoin-
formationssystem bietet hier bereits eine wichtige Grundlage. Dariber hinaus planen
wir aktuell ein digitales Konfigurationssystem fuir Photovoltaikanlagen zusammen mit
den Stadtwerken und dem Amt fir Stadtentwicklung. Hierzu wurden bereits Kontakte
mit einem Start-Up aus dem Fraunhoferinstitut geknlpft. Erste Projekte zeigen, dass
durch derartige Systeme die Umsetzungsraten von Photovoltaikanlagen bis zu 20% ge-
steigert werden kénnen. Auch hier planen wir den Gemeinderat im 1. Quartal 2022 mit
dem Projekt und der Vergabe zu befassen.
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Kommunale Warmeplanung (W)

GroBe Kreisstadte sind bis 31.12.2023 zur kommunalen Wdarmeplanung inklusive Be-
standsanalyse, Potentialanalyse und Zielplanung verpflichtet. Hierzu sind wir in enger
Abstimmung und Kooperation mit dem federfiihrenden Amt fr Stadtentwicklung und
den Stadtwerken. Die Vergabe erfolgt am 17. November 2021 im Bau- und Umweltaus-
schuss.

Energieberatung (W + S)

Im Hinblick der steigenden Energiepreise wird Energieberatung wichtiger denn je. Der
Eckpunkt Energie konnte wahrend der Coronapandemie sein Angebot nicht aufrecht-
erhalten. Die Energieberatung der EKO (Energiekompetenz Ostwirttemberg) musste
daher mit seinem Beratungsangebot ins Landratsamt — AuBenstelle HauBmannstraBe —
ausweichen. Diese wieder zentral und umfangreich anzubieten ist unser Ziel. Hierzu sind
wir im Austausch mit Stadtwerken, Wirtschaftsférderung und EKO.

Energetische Sanierung 6ffentlicher Gebaude (W)

Die Stadt Schwabisch Gmind mochte hier eine Vorbildfunktion einnehmen und die
energetische Gebaudesanierung der eigenen Immobilien schnellst méglich vorantreiben.
Das Amt fur Gebdudewirtschaft erarbeitet hierzu aktuell eine Umsetzungskonzeption bis
2035.

Bewertungsschema Flachennutzungsplan

Verantwortungsvoll mit Flachenverbrauch umzugehen ist wichtige Grundlage einer
nachhaltigen Stadtentwicklung. Um eine fundierte Bewertung der geplanten Flachenop-
tionen im aktuellen Flachennutzungsplanverfahren vornehmen zu kénnen erarbeiten
das Amt fur Stadtentwicklung und Amt 11 aktuell einen Kriterienkatalog, der eine Be-
wertung aus 6kologischen, 6konomischen und sozialen Aspekten erméglicht.

~Gmiinder Garten fiir morgen” (A)

Jeder Einzelne kann einen Beitrag zu Klimaschutz und Klimaanpassung leisten. Das An-
legen privater Garten ist ein wichtiger Baustein, wenn es um das Thema Versickerungs-
flachen, Hitzeschutz und Artenvielfalt geht. Hier planen wir zusammen mit dem Garten-
und Friedhofsamt ab 2022 starker in die Beratung einzusteigen und besonders klima-
freundliche Garten in Neubaugebieten auszuzeichnen. Der Gemeinderat wird im 1.
Halbjahr 2022 Uber die weiteren Planungen informiert.
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BURGERBETEILIGUNG

Burgerbeteiligung findet auf verschiedenen Ebenen statt: informativ, dialogisch, aktiv.
Amt 11 hat sich zum Ziel gesetzt alle drei Ebenen der Burgerbeteiligung im Kontext Kli-
maschutz und Nachhaltigkeit zu gestalten.

Mit der am 10.11.21 dem Verwaltungsausschuss prasentierten Plattform #gmuendfu-
ermorgen bieten wir die Méglichkeit, sich umfassend Uber nachhaltiges Leben und Kli-
maschutz in unserer Stadt zu informieren. DarUber hinaus bietet die Plattform die M&g-
lichkeit, die Gmunderinnen und Gminder aktiv an Umfragen zu beteiligen oder direkt
mit uns in Kontakt zu treten.

Agenda 21 Gruppen

Diese 1998 vom Gmunder Gemeinderat beschlossene Struktur schuf die Grundlage fur
einen dialogischen Prozess zwischen Stadtverwaltung, Gemeinderat und sachkundigen
Birgerinnen und Birgern. Die Grundstruktur war richtig und wichtig, wurde allerdings
in den letzten 23 Jahren nicht konsequent aufrechterhalten. Amt 11 mdchte diese wie-
der reaktivieren und die Geschaftsfihrung der Agenda 21 Gruppen ab 01/2022 Uber-
nehmen. Aktuell aktiv sind die Arbeitsgruppen AK Mobilitat und Verkehr, AK Stadtent-
wicklung und AK Eine Welt. Eine Modifikation der Arbeitskreise aus dem Prozess
Gmind 2035 ist moglich.

Zusatzlich soll eine intensive Vernetzung mit den Stadtteilkoordinatoren sowie mit den
Ortschaftsraten erfolgen.

Zukunftswerkstatten im Rahmen von Gmiind 2035

Im Friihjahr 2022 sollen Zukunftswerkstatten mit Bdrgerinnen und Blrgern zu Fort-
schreibung unseres nachhaltigen Stadtentwicklungskonzepts erfolgen. Wir erhoffen
uns, aus diesem Prozess weitere Interessierte zu finden, die sich dauerhaft fir die Ent-
wicklung unserer Stadt engagieren und sich ggf. in den Agenda 21 — Gruppen einbrin-
gen wollen.

Klimarat

Wir schlagen vor, den in unterschiedlichen Formen gestartete Klimarat ebenfalls in den
Agenda 21 Prozess zu integrieren. Der ehemals Agenda 21 AK ,Runder Tisch Energie”
(spater ,Runder Tisch Klimaschutz”) wird zum Klimarat. Dieser soll neben den Fraktions-
vertretern aus Unternehmensvertretern, NGOs und sachkundigen Birgerinnen und Bir-
ger bestehen. Amt 11 wird analog zum Vorgehen beim Transformationsrat eine Vor-
schlagsliste erarbeiten, die dann auf Wunsch von den Fraktionen ergénzt werden kann.
Der Klimarat soll zusammen mit den Agenda 21 — Arbeitskreisen wichtiger Partner fir
Amt 11 sein. Hier kdnnen gemeinsame Handlungsfelder definiert und neue Projekte
initiiert werden.
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Gmiind macht mit

Unter dem Slogan ,, Gmind macht mit” wollen wir die Gmuinderinnnen und Gmunder
Uber verschiedene Wettbewerbe aktiv an MaBnahmen zum Klimaschutz und nachhalti-
ger Mobilitat beteiligen. Das Stadtradeln soll damit z. B. starker in den Fokus gertckt
oder weitere Wettbewerbe wie z. B. ,Gminder Garten fiir morgen” platziert werden.

Kommende Biirgerprojekte

Mit dem Klimafonds und der Aktion , 1 € flr's Gmund fir morgen” bieten wir die M&g-
lichkeit, sich auch finanziell an MaBnahmen zum Klimaschutz und zur Nachhaltigkeit in
unserer Stadt zu beteiligen.

Der als Waldfonds gestartete Fonds wird ausgebaut zum Klimafonds mit drei unter-
schiedlichen Bausteinen. Der urspriingliche Waldfonds bleibt zur Aufforstung des
GmuUnder Waldes bestehen. DarUtber hinaus wird es einen , Urbanes Grin” — Fonds ge-
ben, der vor allem innerstadtische Grinprojekte finanziert. Mit dem ,, Grin in die Welt”
— Fonds werden Projekte der kommunalen Entwicklungspolitik wie z. B. Grinprojekte im
Rahmen unserer internationalen Klimapartnerschaften finanziert.

.1 € flur s Gmiind fiir morgen” soll ein in die Burgerstiftung integriertes Projekt wer-
den. Gminderinnen und Gminder haben die Moglichkeit, dauerhaft pro Monat 1 €
(oder mehr) fur Klimaschutz und Nachhaltigkeit in Ihrer Stadt zu investieren. RegelmaBig
werden den Spendern kleine Nachhaltigkeitsprojekte wie z. B. Wildblumenwiesen, Re-
paraturaktionen, Aktionen fur Kinder und vieles mehr zur Wahl gestellt, Gber deren Um-
setzung die Spenderinnen und Spender dann abstimmen durfen.

Weiteres Vorgehen

Die aktuell angestoBenen strategischen Prozesse wie die Fortschreibung unseres nach-
haltigen Stadtentwicklungskonzepts, die geplante Teilnahme am European Energie A-
ward, die kommunale Warmeplanung sowie die Flachennutzungsplanung werden in
den kommenden Jahren nochmals wesentliche Weichen fir die Bereiche Nachhaltigkeit
und Klimaschutz stellen. Aktuell laufende Analysen im Bereich Mobilitat, Warmeplanung
oder urbanem Grin werden diese begleiten. Klimaneutralitat bis 2035 zu erreichen ist
ein bereits im Jahr 2019 gesetztes Oberziel, das wir im Rahmen dieses strategischen
Prozesses mit konkreten Teilbereichszielen untermauern werden. Der Gemeinderat, Ort-
schaftsrate, Stadtteile sowie unsere Blrgerinnen und Birger werden eng in diesen Pro-
zess mit eingebunden und regelmalBig tber die erreichten Zwischenziele und Umset-
zung der MaBnahmen informiert.

Fazit
Nachhaltigkeit und Klimaschutz in unserer Stadt kann nur als Gemeinschaftsaufgabe

und durch das Zusammenwirken aller Akteure gelingen. Um Klimaneutralitat bis 2035
zu erreichen, mussen wir beherzt und engagiert zupacken. In den letzten 100 Tagen hat
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sich bereits gezeigt, dass es zielfihrend sein kann flr diese Herausforderungen einen
Motor, Initiator, Moderator und Koordinator zu haben.



	Gremium
	Typ
	Zuständig
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

